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StadtblattBülach
Mit Agenda zum Herauslösen

«Wir sind bis auf den letzten m2 ausgebucht»
Ab heute ist für drei Tage Büli- 
Mäss. Es gibt viel zu sehen und zu 
erleben. Die Organisatoren rech-
nen mit bis zu 30‘000 Besuchern. 
Und haben dem entsprechend 
auch viel zu bieten. 

Die Büli-Mäss öffnet heute die Türen. 
Auf was können sich die Bülacherin-
nen und Bülacher freuen?
OK-Präsident Hanspeter Kreis: Die Be-
sucher können sich wiederum auf ein 
vielfältiges Angebot der Aussteller 
freuen. Vom Schreiner über verschie-
dene Autogaragen bis zu McDonald’s 
und der Zürcher Kantonalbank ist alles 
vertreten. Und natürlich auf die Gast-
region Viamala, die sich sowohl kulina-
risch als auch touristisch präsentiert. 

Welche Promis werden anzutreffen 
sein und welche Attraktionen bietet 
Ihr?
Beim Eröffnungsanlass wird unsere Re-
gierungsratspräsidentin Carmen Wal-
ker Späh das Grußwort überbringen. 
Eine Attraktion wird mit Bestimmtheit 
auch die Laser-Schuss-Anlage der Bi-
athlon Arena Lenzerheide sein. Da 
geht die Post ab. 

Wie viele Aussteller auf wie vielen 

Quadratmetern präsentieren sich in 
den drei Tagen?
Wir sind bis auf den letzten m2 ausge-
bucht. 114 Austeller verteilen sich auf 
über 2‘500 m2 in der Stadthalle selber 
und in drei grossen Zelten. 

Was darf man auf der Eventseite von 
der Büli-Mäss erwarten?
Der Bündner Komiker Claudio Zuccoli-
ni, wie auch Hackbrettvirtuose Nicolas 
Senn werden unsere Showgrössen auf 
der Bühne sein. Der Gewerbeverein 
Bülach wird zum 100-jährigen Jubiläum 

am Freitagabend zudem eine Quiz-
Nacht mit Vereinen aus der Stadt Bü-
lach präsentieren.  

Was war oder wird für Dich in den 
drei Tagen persönlich das Lustigste 
und was das Eindrücklichste an der 
Büli-Mäss sein?
Das Lustigste wird sicher die Darbie-
tung von Claudio Zuccolini sein. Er 
bringt die Zuschauer wirklich zum La-
chen. Und das Eindrücklichste wird 
wiederum die ganze Messe sein, die
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App fürs Stadtblatt Bülach
Seit kurzem verfügt das Stadtblatt 
Bülach über eine kostenlose App. 
Mit dem QR-Code oder dem Be-
griff Stadtblatt Bülach im App-Shop 
können Sie es runterladen. (ani)

OK-Präsident Hanspeter Kreis steht stolz vor dem Banner über die Allmendstrasse. (ani)
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 Stadt Bülach

Verhandlungen des Stadtrats
Beantwortung von 
parlamentarischen Vorstössen

Jugendparlament
Aufgrund eines Postulats hat der Stadt-
rat die Gründung eines Jugendparla-
ments in Bülach geprüft. Der Stadtrat 
erachtet die Einführung eines Jugend-
parlaments als verfrüht. Er spricht sich 
für die Einführung eines Jugendvorstos-
ses aus. Die vollständige Antwort des 
Stadtrats steht unter www.buelach.ch 
zur Verfügung.

Die politische Partizipation von Ju-
gendlichen bezeichnet der Stadtrat als 
sinnvoll und erstrebenswert. Mit einem 
Jugendvorstoss in Form eines Postu-
lats können die Jugendlichen ihre An-
liegen im Gemeinderat vorbringen. 
Der Stadtrat beantragt dem Gemein-
derat, das Postulat von Gemeinderätin 
Damaris Hohler und Mitunterzeichnen-
den als erledigt abzuschreiben.

Unterbelegung Asylzentrum
Der Stadtrat hat das Postulat von Ge-
meinderat Cornel Broder und Mitunter-
zeichnende betreffend Unterbelegung 
Asylzentrum fristgerecht beantwortet. 
Es sind bereits Massnahmen bezüglich 
der voraussichtlichen Unterbelegung 
geprüft bzw. beschlossen worden. Die 
vollständige Antwort des Stadtrats steht 
unter www.buelach.ch zur Verfügung.

Der Stadtrat erachtet die Übernahme 
von Asylsuchenden und Flüchtlingen 

aus anderen Gemeinden als sinnvoll. 
Dies unter der Bedingung, dass die 
Auftrag gebende Gemeinde für die 
Vollkosten aufkommt. Dazu zählen ins-
besondere die Kosten für die Asylfür-
sorge und die Integration.

Klimanotstand
Aufgrund eines Postulats hat der Stadt-
rat geprüft, den Klimanotstand auszu-
rufen. Er verzichtet darauf. Die Forde-
rungen des Postulats kann die Stadt 
Bülach alleine nicht erfüllen, es braucht 
ein mit Bund und Kanton abgestimm-
tes Handeln.

In Bülach ist mit der Energieplanung ein 
Schritt für die Reduktion des C02-Aus-
stosses gemacht. Der Stadtrat ist be-
reit, weitere strategische Massnahmen 
zu erarbeiten und umzusetzen. Die 
vollständige Antwort des Stadtrats auf 
das Postulat von Nadja Naegeli und 
Mitunterzeichnende steht unter www.
buelach.ch zur Verfügung.
 
Einbürgerungen
Der Stadtrat hat zwei Gesuche von 
schweizerischen Staatsangehörigen 
behandelt und der Aufnahme ins Bür-
gerrecht der Stadt Bülach zugestimmt. 
Weiter hat sich der Stadtrat mit einem 
Einbürgerungsantrag italienischer 
Staatsangehöriger befasst. Er hat dem 
Gesuch unter dem Vorbehalt der Ertei-
lung des Kantonsbürgerrechts und der 
eidgenössischen Einbürgerungsbewil-
ligung zugestimmt.              Stadt Bülach
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ich an allen drei Tagen in vollen Zügen 
geniessen werde. 

Mit wie vielen Zuschauern rechnet Ihr?
Bis anhin waren es immer rund 20‘000 
Besucher. Ich hoffe diesmal die 
30‘000er-Marke zu knacken. Um dies zu 
erreichen, haben wir so einiges unter-
nommen. Interview: Andreas Nievergelt

Öffnungszeiten
Die Büli-Mäss ist wie folgt geöffnet:
•	 Heute Freitag: 16.00–22.00 Uhr 

(Quiz ab 22.00 Uhr)
•	 Samstag: 10.00–22.00 Uhr
•	 Sonntag: 10.00–18.00 Uhr

Weitere Informationen findet man 
unter www.buelimaess.ch

Bülach: Notsanierung der 
Hochfelderstrasse 
Im Februar 2019 wurde mitgeteilt, dass 
die Sanierung der Hochfelderstrasse 
im Abschnitt zwischen Hirslen und Spi-
tal aufgrund eines Entscheids des Ver-
waltungsgerichts auf unbestimmte Zeit 
verschoben wird. Die vorgezogenen 
Werkleitungsarbeiten sind jedoch ab-
geschlossen. Der Belag im betroffenen 
Bereich ist aber nur provisorisch und 
weist diverse Grabenflicke und Un-
ebenheiten auf. Diese verunmöglichen 
einen sicheren Winterdienst. Aus die-
sem Grund ist eine Notsanierung des 
Belags noch vor Einbruch des Winters 
notwendig. 

Die Bauarbeiten haben am Montag, 
21. Oktober 2019, angefangen und 
dauern rund zwei Wochen. Die Bau-
arbeiten werden in mehreren Etappen 
ausgeführt, die normalerweise einen 
Tag lang dauern (jeweils 7.30 Uhr bis 
zum nächsten Morgen). Aufgrund der 
herbstlichen Witterung (Kälte, Nässe) 
können die einzelnen Etappen aber 
auch länger als einen Tag dauern.

Der Verkehr auf der Hochfelderstrasse 
wird während der Bauzeit je nach Etap-
pe mit einer Lichtsignalanlage und/
oder einem Verkehrsdienst geregelt. 
Die Zufahrt zu den Gemeindestrassen 
ist während der gesamten Bauzeit mit 
Einschränkungen gewährleistet. Die 
Einmündung der Hartriegelstrasse in 
die Hochfelderstrasse ist während den 
Etappen 5 und 6 gesperrt. An diesen 
Tagen ist die Hartriegelstrasse nur über 
die Badener- und John-Brunner-Stras-
se erreichbar.

Der Rad-/Gehweg ist während der gan-
zen Bauzeit geöffnet. Je nach Etappe 
ist aber die Durchfahrtsbreite reduziert.
Die ÖV-Busse können während der 
Bauzeit die Haltestellen Hinterbirch 
und Spital nur eingeschränkt bedienen. 
Bitte beachten Sie die entsprechenden 
Fahrgastinformationen an den Halte-
stellen und in den Bussen.

Tiefbauamt Kanton Zürich 


